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Universal Seilrollen
D.R.P. N 123200

(Sorrefp.)

2)ie hier in fünf Slbbilbungen bargefießten Uniberfal-
©eilrollen bicneu für SlufjugSborrichtungen bon
SüftungSflappen roie f)ier in $igur 1 bargcftellt,
Bogenlampen, ©panngeroichte ufio.

Bei ©eilfüffrungen für Slufjug Borrichtungen unb
berglcicïjcn bereitete bie ©rfüllung ber anjdjeinenb fo
einfädelt fÇorberuttg, bte Nolle in bie Sbene beS auf=
unb ablaufenben ©eilcS eingußeHcn, bisher erf)eblid)e
©chroicrigfeiten. Scbe fc^töge NoDenficlIung eiforberte
befonbere unb barum teure Sager, genau an borfjer
beftimmter ©telle. 3Jîad)te fiel), roie in ber $at ju-
meift, eine Stenberung ber angenommenen ©eilfüprung
nötig, fo roaren bie Sager nicht mehr ju gebrauten ;

Slufenthalt u.erhcbliche&ofien maren
mit ber Neuanfertigung berfnüpft.
Slber auch fdhon geringe notroenbige
Slbrocidhungen unb SluSfübrungS*
fel)lcr riefen Ucbclftänbe herbor ;

bieSlufjugS*
borrid)tun=
gen maren
jd^ioer 5ube^
megen, bie
©eile fpran-
gen auS ober
fdjeuerten
burch unb
riffen ab.

©ogar
fernere Un=

glüdtSfälle
finb burdj

bas £erab=
fallen ange-
bängter @e=

genftänbe
u. (Seroidf)te
babei entftanben. hierin abzuhelfen mar man beftrebt, eine

Söfung -pr finben, meiere bu\egalte ©inftellung ber Nolle
für eine beliebige Grbene an Ort unb ©teile ermöglicht.
$)ieS ift nun mit ber boiliegenben Uniberfal-®eilroUe
gelungen. ®ie Uniberfalu Ue befteht auS bem Sagerfufj,
an roelcfjem mittclft Schraube unb Boljen ber Nollen-

©dbraube in ber SNittelcbenc beS SagerfufjeS um etioa
einen ©reibiertelfreis beroegen unb enblic^ ift ber gauje
Sagerfufj, ba nur mit einer Schraube in feiner Steife
befeftigt, um lottere in einem boüen &teiS bretjbar.

SWit ber Nolle fönnen brei bcrfct)iebenartige ®rel)=
bemegungen nad^einanber ausgeführt roerben unb eS

ift oi)ne SSBeitereS Rar, roie bie ©inftettung borjunehmen
ift. 25urct) Slnjietjen bon jroei Schrauben ift bie fertige
Ntontage beroirft. _*

3figur 1 ftedt ein SlnroenbungSbeifpiepfür bie Stuf*
jugoborridhtung ju einer SüftungSflappe unbVfür Sluf=

bängung einer Bogenlampe bar. Natürlich .ift man nun
audi) ber Notroenbigfcit enthoben, [bie Sagerung 'ber
Nolle, borher genau fcftjulegen, ober berfdhiebene Sager

Stgur 2 giguv 3

bügel befeftigt ift. 3)ie am NoHenbügrl befinblichett,
nach einer Äugeljone tonfab gefrümmten SluSjpatungen
ermöglichen eS, benfelben am entfprcchenb geformten
Sagerfufj in groei 31t einanber {entrechten Slchfen gu
befiftigen. Um biefe Slchfen ift nun ber Bügel felbft
in einem nnffen $reiS brebbar. SBeiter fnftt lieh bte

fjigur 4 (Jtgur 5

ju bertoenben. $>ie giguren 2, 3, 4 unb 5 jeigen
einige ber berfchiebenartigen Notlenftelluugen. Sin praf=
tifch, roiflfürliche ©teile gefegt, genügt für alle fjäüe
ein unb baSfelbe Sager ; ohne roeitere Ueberlegung ift
eine genaue richtige ©eilführung herqeftellt. Nlontage-
foften fommen gegen früher eigentlich gar nicht mehr
in fÇrage.

®iefe Uniberfal=@eilrotten finb ju beziehen bei ber
ftirma SB. 3:^iele, £e<hit. Bureau, $imd(j 1,

WeftnerafTee 8R.
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Unlvmal-Seilrollen
D.U.?. iV 123200

(Korresp.)

Die hier in fünf Abbildungen dargestellten Universal-
Seilrollen dienen für Aufzugsvvrrichtungen von
Lüftungsklappen wie hier in Figur 1 dargestellt,
Bogenlampen, Spanngewichte usw.

Bei Seilführungen für Aufzug-Vorrichtungen und
dergleichen bereitete die Erfüllung der anscheinend so

einfachen Forderung, die Rolle in die Ebene des auf-
und ablaufenden Seiles einzustellen, bisher erhebliche
Schwierigkeiten. Jede schräge Rollenstellung erforderte
besondere und darum teure Lager, genau an vorher
bestimmter Stelle. Machte sich, wie in der Tat zu-
meist, eine Aenderung der angenommenen Seilführung
nötig, so waren die Lager nicht mehr zu gebrauchen;
Aufenthalt u.erhcblicheKosten waren
mit der Neuanfertigung verknüpft.
Aber auch schon geringe notwendige
Abweichungen und Ausführnngs-
fehler riefen Uebelstände hervor:
dieAufzugs-
vorrichtun-
gen waren
schwer zu be-

wegen, die
Seile spran-
gen aus oder

scheuerten
durch und
rissen ab.

Sogar
schwere Un-

glücksfälle
sind durch

das Herab-
fallen ange-
hängter Ge-

genstände
u. Gewichte
dabei entstanden. Hierin abzuhelfen war man bestrebt, eine

Lösung zu finden, welche die. exakte Einstellung der Rolle
für eine beliebige Ebene an Ort und Stelle ermöglicht.
Dies ist nun mit der vorliegenden Universal Seilrolle
gelungen. Die Universals lle besteht aus dem Lagerfuß,
an welchem mittelst Schraube und Bolzen der Rollen-

Schraube iu der Mittelebeuc des Lagerfußes uiu etwa
einen Dreiviertelkreis bewegen und endlich ist der ganze
Lagerfuß, da nur mit einer Schraube in seiner Achse
befestigt, um letztere in einem vollen Kreis drehbar.

Mit der Rolle können drei verschiedenartige Dreh-
bewegungen nacheinander ausgeführt werden und es
ist ohne Weiteres klar, wie die Einstellung vorzunehmen
ist. Durch Anziehen von zwei Schrauben ist die fertige
Montage bewirkt. 5

Figur 1 stellt ein AnwendungsbeispielWr die Auf-
zugsvorrichtung zu einer Lüftungsklappe und'Mr Auf-
hängnng einer Bogenlampe dar. Natürlich.ist man nun
auch der Notwendigkeit enthoben, idie Lagerung 'der
Rolle, vorher genau festzulegen, oder verschiedene Lager

Figur 2 Figur 3

bügel befestigt ist. Die am Rollenbüg-ll befindlichen,
nach einer Kugelzone konkav gekrümmten Aussparungen
ermöglichen es, denselben am entsprechend geformten
Lagerfuß in zwei zu einander senkrechten Achsen zu
befestigen. Um diese Achsen ist nun der Bügel selbst
in einem Nullen Kreis drebbar Weiter läßt sich die

Figur 4 Figur 5

zu verwenden. Die Figuren 2. 3, 4 und 5 zeigen
einige der verschiedenartigen Rollenstellungen. An prak-
tisch, willkürliche Stelle gesetzt, genügt für alle Fälle
ein und dasselbe Lager; ohne weitere Ueberlegung ist
eine genaue richtige Seilführung hergestellt. Montage-
kosten kommen gegen früher eigentlich gar nicht mehr
in Frage.

Diese Universal-Seilrollen sind zu beziehen bei der
Firma W. Thiele, Techn. Bureau, Zürich 1,

G?ßnerasl?e 95,
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